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Editorial

Prof. Dr.-Ing. Volker Stich

Geschäftsführer des FIR e. V.

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Dipl.-Wirt. Ing. Günther Schuh

Direktor des FIR e. V.

Liebe Leserin, lieber Leser,

seit der Finanzkrise erlebt die Wertschätzung gegenüber der 
Industrie als Stabilisierungsfaktor der deutschen Wirtschaft 
eine beeindruckende Renaissance. Dies zeigt, welche 
Wettbewerbsfähigkeit in den großen und vor allem auch 
mittelständischen Unternehmen hierzulande vorzufinden ist. 

Das Produktionsmanagement als essenzielle Disziplin zur 
Herstellung unternehmerischer Leistungsfähigkeit erfüllt 
die Aufgabe, das Produktionssystem als Teil eines Wert-
schöpfungsnetzwerks kurz-, mittel- und langfristig auf 
sich teilweise stark verändernde Rahmenbedingungen 
auszurichten. Dabei sind Einzelentscheidungen im Kontext 
aller für ein Unternehmen entscheidenden Aspekte 
schnell und sicher zu treffen. Gestaltungsgrößen wie die 
Internationalisierung der Wertschöpfung, der Einsatz in-
telligenter Objekte und performanter Softwaresysteme, 
die informatorische Vernetzung der beteiligten Partner, die 
adäquate Wandlungsfähigkeit der Prozesse und Strukturen 
sowie die ökonomische und gleichzeitig ökologische 
Verträglichkeit von Produkten und Prozessen spielen eine 
dominante Rolle. 

Diesen großen Herausforderungen stellen wir uns in unserem 
Netzwerk, dessen vielfältige Kompetenzen wir im Cluster 
Logistik des RWTH Aachen Campus in einer grundlegend neuen 
Form der Kooperation zwischen Wissenschaft und Industrie 
bündeln (S. 10ff.). 

Der Bereich Produktionsmanagement des FIR unterstützt 
Unternehmen somit in der prozessorientierten Optimierung 
der Auftragsabwicklung (S. 12ff.) sowie in der Synchronisierung 
der losgistischen Planungsprozesse bis hin zur Gestaltung Ihrer 
Netzwerkstruktur (beide Themen S. 24ff.). Wir entwickeln praxiso-
rientierte Modelle, Methoden und Werkzeuge, die wir zusammen 
mit unseren Partnern aus der Industrie zur Potenzialanalyse und 
strukturierten Erschließung der identifizierten Potenziale einsetzen. 

Die vorliegende Ausgabe der UdZ vermittelt Ihnen Ansätze und 
Lösungen, wie Sie in Ihrem Unternehmen Potenziale erkennen, 
Effizienz steigern und Liquidität sichern können. Wir hoffen, dass 
auch diese Ausgabe der „UdZ – Unternehmen der Zukunft“ zu 
Denkanstößen anregt, wünschen Ihnen eine spannende Lektüre 
und freuen uns über Ihre Anregungen. Sprechen Sie uns an!

Das FIR-Business-Modell gibt den für unser Haus typischen Kreislauf aus Leistungen der Forschung und Erfolgen aus der 
Praxis wieder. In Forschungsprojekten werden Problemstellungen bearbeitet und gelöst, die im Rahmen der industriellen 
Auftragsforschung als wiederkehrende, strukturbasierte Probleme identifiziert wurden. Die erarbeiteten Forschungsergebnisse 
kommen anschließend wieder unseren Kunden zugute. Das in diesem Wechselspiel generierte Wissen wird der Öffentlichkeit 
in Form von Veranstaltungen, Weiterbildungsangeboten, praktischen Hilfsmitteln und Standards zur Verfügung gestellt. Diese 
Struktur spiegelt sich auch in den Rubriken der UdZ wider. 

Ihr Wegweiser durch die UdZ

Das FIR-Business-Modell – Forschung nutzen, Mehrwert schaffen

N
utzung der Forschungsergebnisse

Forschungsprojekte

Industrielle Anwendung

Rubrik 2 „Aktuelle Forschungsvorhaben“

Rubrik 3 „FIR-Netzwerk“

Rubrik 4 „Weiterbildung und Veranstaltungen“

Rubrik 1 „Analysieren und Optimieren“

Netzwerk, Partner, Spin-offs

Qualifikation, Weiterbildung, Veranstaltungen

Studien, Standards und Publikationen
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Rubrik 5 „Studien, Standards und Publikationen“
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„Elektronifiziert“ vom Produkt bis in die Beschaffung 

EDI-Integration bei der ESA Elektroschaltanlagen Grimma GmbH 

Viele Unternehmen sehen sich damit konfron-
tiert, die zunehmende Variantenvielfalt ihres 
Produktportfolios in Verbindung mit steigendem 
Kosten- und Zeitdruck zu beherrschen. Dabei 
wird der betriebliche Einkauf mehr und mehr 
zur Schlüsselposition. Der oftmals steigende 
Fremdbeschaffungsanteil muss zeitgerecht ko-
ordiniert, Lieferantenbeziehungen gestaltet und 
bewertet und neue Lieferanten, oft im weltweiten 
Vergleich, gesucht werden. Entgegen dieser klaren 
Forderung an eine verstärkte Fokussierung auf die 
strategischen Aspekte des Einkaufs, ist dieser meist 
mit der operativen Abwicklung von Anfragen, 
Bestellungen und Lieferungen ausgelastet. 

Mit dieser Problemstellung ist auch die ESA 
Elektroschaltanlagen Grimma GmbH konfrontiert. 
Es bestehen zwar bereits teilweise elektronische 
Kommunikationskanäle zu einigen Kernlieferanten, 
überwiegend werden die Beschaffungstransaktionen 
allerdings papierbasiert abgewickelt. Die ESA ist ein 
mittelständisches Unternehmen der Elektroindustrie. 
ESA Grimma plant, projektiert, fertigt und montiert 
mit über 200 Mitarbeitern Energieverteiler bis 
7400A als typgeprüfte Schaltanlagen, Baugruppen 
zur sicheren Stromversorgung in Krankenhäusern 
und medizinisch genutzten Einrichtungen, Melde- 

Die händische Übertragung von Angeboten und Aufträgen bildet im Einkauf auch heute 
noch den Standard der Informationsverarbeitung. Nur zehn Prozent der Unternehmen setzen 
Transaktionsstandards zur überbetrieblichen Kommunikation ein. Dabei wirkt die elektronische 
Datenübertragung und automatisierte Verarbeitung als starker Hebel, um den Einkauf wettbe-
werbsfähig aufzustellen. Kostengünstige und leistungsstarke Alternativen zu Einzelanbindungen 
bieten Plattformen. ESA Grimma hat dieses Potenzial erkannt. In Zusammenarbeit mit dem FIR soll 
ABB, einer der Kernlieferanten der ESA, über die Kommunikationsplattform myOpenFactory und 
den Übertragungsstandard EANCOM angebunden werden. Gefördert wird das Projekt über die 
PROZEUS-Initiative der GS1 zur Standardisierung elektronischer Datenübertragung. Gefördert vom 
Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie unterstützt PROZEUS die eBusiness-Kompetenz 
mittelständischer Unternehmen durch integrierte Prozesse und etablierte eBusiness-Standards. 
PROZEUS wird betrieben von GS1 Germany – bekannt durch Standards und Dienstleistungen rund 
um den Barcode – und IW Consult, Tochterunternehmen des Instituts der deutschen Wirtschaft Köln.

Projekttitel
Elektronische 
Beschaffungsab-
wicklung bei der ESA 
Elektroschaltanlagen 
Grimma GmbH 

Projekt-/
Forschungsträger
PROZEUS 

Projektpartner
ESA Grimma GmbH; 
GS1 Germany GmbH 

Ihr Kontakt am FIR
Dipl.-Kfm. 
Stefan Cuber 

und Bedientableaus, Steuerungsanlagen für in-
dustrielle Anwendungen sowie Schaltanlagen für 
elektrische Weichenheizanlagen in Gleisnetzen. In 
den Erstellungsprozess der komplexen elektrischen 
Anlagen ist eine Vielzahl verschiedener Lieferanten 
mit unterschiedlicher Intensität eingebunden. Dies 
gestaltet die vielfältigen Beschaffungsprozesse von 
der Bestellanfrage bis zur Rechnungserfassung 
überaus komplex. Um die Kommunikation mit 
den Lieferanten zu vereinheitlichen und weitere 
Effizienzpotenziale durch die Reduzierung hän-
discher Tätigkeiten zu erschließen, wurde das FIR 
eingebunden. 

Ziel des Projekts ist es, die Kommunikations-
plattform myOpenFactory im Rahmen der Be-
schaffungsabwicklung zwischen ESA Grimma und 
dem Kernlieferanten ABB zu etablieren und eine 
Datenübertragung über den Transaktionsstandard 
EANCOM zu ermöglichen. Routinetätigkeiten beim 
Austausch und der Prüfung von Auftragsbelegen 
mit den Lieferanten sollen so automatisiert werden. 
Dies schafft Freiraum für eine verstärkt strategische 
Tätigkeitsstruktur im Einkauf. Gleichzeitig sollten die 
relevanten Bestell- und Lieferinformationen durch 
die Automatisierung schneller und zuverlässiger 
im ERP-System zur Verfügung gestellt werden. 

Bild 1 (li.)
Belegunterstützung der 
myOpenFactory-Plattform 
zur überbetrieblichen 
Kommunikation 

Bild 2 (re.)
Vielzahl komplexer Bau-
gruppen erfordert eine
effiziente Beschaffungs-
koordination – Schaltschrank 
GNS5.1 der ESA Elektro-
schaltanlagen Grimma GmbH  

Bild: © Grimma GmbH
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Für die überbetriebliche Auftragsabwicklung mit 
Lieferanten bietet myOpenFactory eine auf die 
komplexen Lieferantennetzwerke im Maschinen- 
und Anlagenbau abgestimmte EDI-Lösung an. Mit 
myOpenFactory lassen sich somit die relevanten 
überbetrieblichen Prozesse des Belegaustauschs 
in der Beschaffung standardisiert abbilden. In  
Bild 1 (siehe S. 32) sind die derzeit verfügbaren 
Auftragsbelege dargestellt, deren Nutzung un-
ternehmensindividuell priorisiert und ausgewählt 
werden kann. Allerdings ist die rein technische 
Übertragung der Belege nur ein Teil einer EDI-
Integration. Wichtige Grundlage der Integration von 
elektronischem Datenaustausch sind grundsätzlich 
optimierte Prozessstrukturen. Entsprechend bestand 
die erste Projektphase in der Modellierung, Analyse 
und Optimierung der Beschaffungsvorgänge. 
Insbesondere die Schnittstellen zum Lieferanten 
und die Übertragungsinhalte müssen hier  
beschrieben werden. 

Dabei wurden zum einen Verbesserungspotenziale 
in den Übertragungsinhalten sowie in den 
Prozessstrukturen transparent. Zum anderen bieten 
modellierte Prozesse die Möglichkeit, den hän-
dischen Übertragungsaufwand der papierbasierten 
Verarbeitung in den einzelnen Prozessschritten zu 
quantifizieren. So kann das Einsparpotenzial durch EDI 
exakt bewertet werden. Für die im Detail analysierten 
Informationsaustauschprozesse wurde in diesem 
Rahmen ein strukturiertes Mengengerüst erhoben, das 
• die Anzahl der Transaktionen je 

Austauschprozess,
• die Anzahl der Transaktionen je Lieferanten,
• die Dauer und Anzahl manueller Tätigkeiten je 

Schnittstelle,
• die Kosten- bzw. Stundensätze etc.

berücksichtigt. Auf dieser Basis konnte bereits 
eine sinnvolle Auswahl der zu implementie-
renden Kernbelegtypen erfolgen. Für die erste 
Implementierungsstufe wurden drei Belegarten 
ausgewählt und die anzubindenden Lieferanten  
z. B. nach Transaktionsvolumen priorisiert.

Parallel wurde die interne Integration und 
Anpassung der Einsteuerung eingehender 
Beschaffungsinformationen in die weiterführen-
den Prozesse der Produktion, des Lagers und der 
Fakturierung berücksichtigt. So sollte insgesamt 

ein konsistenter Auftragsabwicklungsprozess er-
reicht werden. Hinsichtlich der IT-Unterstützung 
der elektronischen Kommunikation wurden zu-
sätzlich die systemtechnischen sowie funktionalen 
Anforderungen an die IT-Unterstützung bei ESA 
bestimmt. Bei ESA wurde die Kommunikation 
zwischen dem  ERP-System und dem myOpenF-
actory-Server durch einen Client hergestellt. Wenn 
der Lieferant Belege beispielsweise in EANCOM 
an die myOpenFactory-Plattform schickt, wer-
den diese dort umgewandelt und an den Client 
bei ESA weitergeleitet. Empfangene Belege 
werden dann dort in der SQL-Datenbank abge-
legt. Die Weiterverarbeitung der empfangenen 
Belege erfolgt im ERP-System von ESA. Diese 
Implementierung bildet nun die Grundlage, um die 
elektronische Kommunikation auf eine Vielzahl zu-
sätzlicher Lieferanten auszuweiten und damit wei-
tere Effizienzpotenziale im Einkauf zu erschließen. 

Dipl.-Kfm. Stefan Cuber (li.)

FIR, Bereich Produktionsmanagement 

Fachgruppe Supply-Chain-Design 

Tel.: +49 241 47705-420

E-Mail: Stefan.Cuber@fir.rwth-aachen.de

Dr.-Ing. Carsten Schmidt (mi.)
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PROZEUS ist eine „Transferplattform“, die von dem „Institut der deutschen Wirtschaft Köln Consult GmbH“ zur Verfügung gestellt wird. Die Transfer-

plattform unterstützt die e-Business-Kompetenz kleiner und mittlerer Unternehmen durch integrierte Prozesse und etablierte e-Business-Standards. 

Sie versteht sich als zentrale Anlaufstelle für Unternehmen mit bis zu 500 Mitarbeitern aus den Branchen der Industrie sowie der Konsumgüterwirt-

schaft und des Handels. PROZEUS empfiehlt e-Business-Lösungen die auf kostengünstigen, neutralen und international akzeptierten e-Business-

Standards basieren und somit zukunftsfähig und investitionssicher sind. Nachfragenden Unternehmen bietet PROZEUS fundierte, unabhängige 

und kostenlose Informationen rund um das Thema e-Business. Dieses Informationsangebot kann der Nutzer über die interaktive PROZEUS-Website 

schnell und einfach nach seinem individuellen Bedarf abrufen. Darüber hinaus können Unternehmen vor Ort vergünstigte Beratungsleistungen von 

PROZEUS in Anspruch nehmen, aktiv an Forschungsprojekten teilnehmen oder Einblicke in mittlerweile über 70 Praxisprojekte erhalten. Der Verlauf 

und die Projektergebnisse werden unter anderem über die PROZEUS-Website allgemein zugänglich gemacht.


